
 

 



 

 

An unserem ersten halben Tag besuchen wir auf der 
Fahrt von Malaga in die Sierra Andujar die Laguna de 
la Fuente de Piedra. Dieses Jahr hat sie endlich mal 
wieder viel Wasser. Das freut offenbar auch die 
Rosaflamingos - sie balzen heftig. Auch die Weißkopf-
Ruderente präsentiert sich und über sechzig Triele. 
Der Vogel des Tages ist jedoch der Gleitaar. Ein langer 
Tag geht mit einem grandiosen Abendessen zu Ende!

Heute am Rio Jandula ausgiebig Eisvogel zu sehen. 
Ebenso Schwanzmeise der iberischen Unterart, 
Seidensänger, Blaumerle und schließlich auch 
balzende Spanische Kaiseradler. Nach einer kurzen 
Pause am Hotel zeigt sich nachmittags eine große 
Geieransammlung mit ersten Mönchsgeiern. Am 
Abend dann unser erster Pardelluchs - leider nur von 
der Hälfte der Gruppe gesehen.

Am Vormittag Richtung La Lancha. Bei der Ankunft 
große Aufregung. Eine andere Gruppe hat gerade den 
Pardelluchs im Visier. Der ist aber dann erst mal weg, 
taucht aber kurz später wieder auf - und alle können 
ihn sehen. Dann noch schön Zippammer und 
Alpenkrähe - und eine kleine Gruppe Iberische 
Steinböcke! Im Durchbruch Großes Mausohr. Am 
Nachmittag am Fluss sehr schön Blauelster. Zum 
Abschluss kurz vor der Fahrt zum Hotel zwei 
Fischotter!

Heute fahren wir zum Nationalpark Tablas de Daimiel. 
Die lange Anfahrt dorthin lohnt sich - wie eigentlich 
immer. An der Laguna de Navaseca werden wir von 
Eindrücken und Vogelarten überhäuft. Beutelmeise 
und Blaukehlchen sind zusammen mit 
Weidensperlingen im Schilf zu sehen. Im Flachwasser 
tummeln sich Uferschnepfen, Stelzenläufer, 
Säbelschnäbler u. v. m. und am Schilfrand das 
imposante Purpurhuhn. Nicht zu vergessen die 
verschiedenen Entenarten - darunter viele  Weißkopf-
Ruderenten. Im Nationalpark selbst machen uns 
Elstern auf eine Wildkatze aufmerksam! Darüber 
hinaus sind ständig Kraniche zu hören und zu sehen, 
Bartmeisen huschen durchs Schilf und Rohrweihen 
balzen. 
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Nach dem Ausflug in ein ganz anderes Habitat freuen 
wir uns wieder in der malerischen Sierra Andujar 
unterwegs zu sein. Und immer noch gibt es Neues zu 
entdecken - beispielsweise sehen wir heute sehr gut 
Steinsperling und Zaunammer. Auch die Mufflons 
hatten wir die Tage zuvor noch nicht gesehen. 
Steinkäuze präsentieren sich besonders nah und der 
Häherkuckuck ist zu hören. Mönchs- und Gänsegeier 
in einem Fernglasauschnitt mit Spanischem 
Kaiseradler - auch nicht zu verachten!  

Heute geht's zu den Steppenvögeln ins 'Osuna-
Dreieck'. In der Ebene zwischen Ecija, Lantejuela und 
Osuna sind mehrere Lagunen und weitläufige 
Agrarflächen. Letztere bieten uns Zwerg- und 
Großtrappen, singende Kalanderlerchen, Rötelfalken, 
Rothühner und Rotmilane, aber auch überwinternde 
Kraniche, Merlin und Kornweihe. An den Lagunen 
balzen Rosaflamingos neben Löffelenten, Sichlern und 
Sand-/See-/Flussregenpfeifern im Vergleich. Auf 
Lantejuela's Lagune schwimmen Weißkopf-
Ruderenten u.v.m.

Unseren letzten Tag in der Sierra Andujar nutzen wir, 
um die 'Lücken' in der Artenliste zu schließen. Das 
Frühstück wird nach hinten verlegt, so dass wir zum 
Sonnenaufgang am Fluss stehen und auf den 
Fischotter warten. Zwar zeigt der sich nicht, dafür 
sehr schön die Steinsperlinge und erneut Eisvogel und 
Iberische Schwanzmeise. Nach spätem Frühstück 
kurzer Halt im informativ und anschaulich gestalteten 
Besucherzentrum. Danach verbringen wir den ganzen 
Nachmittag im Luchsgebiet - ohne dass sich der 
Hauptdarsteller nochmals die Ehre gibt. Dafür ist die 
Provencegrasmücke zu hören - und kurz zu sehen. 
Spanischer Kaiseradler, Mönchsgeier, Alpenkrähe und 
Blaumerle verabschieden sich gebührend. Ein 
würdiger Abschluss!

Wir starten früh, um beim Flughafen Malaga noch 
Zeit für Beobachtungen am Meer und an der 
Guadalhorce Mündung zu haben. Erfreulicherweise 
treffen wir einige spanische Vogelbeobachter - laut 
ihrer Auskunft auch dort ein immer beliebteres 
Hobby. An der Küste wenig Wind und beim 
Verspeisen unserer Frühstückspakete gleich die 
ersten neuen Arten für unsere Tour-Liste. 
Mönchssittiche setzen sich auf den Weg - und über 
der Wasseroberfläche sorgt eine Skua bei den 
Herings-/Mittelmeermöwen für Unruhe. Auch eine 
Korallen- und einige Schwarzkopfmöwen sowie ein 
Trupp Trauerenten sind zu entdecken. Im 
Schutzgebiet selbst Weißkopf-Ruderenten, 
Grünschenkel und die für hier berühmten tief 
fliegenden Zwergadler. Bei diesen Highlights und dem 
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sonnig warmem Wetter fällt uns der Abschied 
besonders schwer - aber die nächste birdingtour 
kommt bestimmt!



 

 



 

 


